
Ein offenes Ohr für die Wünsche und Bedürf-
nisse der Mitarbeiter bewies die HUK-COBURG
mit der Einführung eines neuen Portals. Denn
die Mitarbeiter des Versicherungskonzerns
hatten einige Verbesserungsvorschläge zur
internen Kommunikation: eine einzige Infor-
mationsquelle für alle Neuigkeiten und Ge-
schehnisse, ein Zugang zu allen Fach- und Pro-
duktinformationen war das Hauptanliegen der
meisten Mitarbeiter. „Unser Ziel war es, un-
sere Mitarbeiter mit einer Lösung auszustat-
ten, die ihnen einen zentralen, auf ihren Be-
darf zugeschnittenen Zugriff auf Dienste und
Informationen bietet“, erklärt Dr. Michael Reif,
Projektleiter des Informationsportals bei der
HUK-COBURG. Zusammen mit dem IT-Dienst-
leister edicos galt es, ein Informationsportal
zu entwerfen und zu realisieren, das den Mit-
arbeitern der HUK-COBURG den personali-
sierten Zugriff auf einen unternehmenswei-
ten elektronischen Informationspool bietet.
edicos unterstützte im Projekt die HUK-CO-
BURG maßgeblich bei der Fachkonzeption, der
Umsetzung und der Live-Schaltung. Neben um-
fassenden Service- und Fachinformationen,
aktuellen Unternehmensinformationen, sollte
das Portal einen umfangreichen Bereich zum
Thema „Personal & Arbeit“ sowie mit sgn.
„Self Services“ anbieten, in dem Mitarbeiter
für unterschiedliche Verwaltungsprozesse
Unterstützung finden.

Breite Akzeptanz sichern

Bislang verlief die Beschaffung von Informa-
tion nach dem klassischen Muster: papierba-
siert, per Massen-E-Mail oder über eine ein-
fach gestaltete Intranetsite, die als Browser-
Startseite eingestellt war – alles immer mit
großem Aufwand verbunden. Als interne Wis-
sensplattform konnte die HUK-COBURG ledig-
lich ein hostbasiertes System für die interne
Kommunikation und Information vorweisen,
das im Zuge des Projekts ersetzt wurde. Im
Intranet nutzte das Unternehmen eine Site mit
einigen allgemeinen Informationen sowie ei-
ner Linksammlung nach extern und intern. Die-
se Site, entwickelt in der IT-Abteilung, stellte
vorwiegend textuelle Inhalte dar, grafische Ele-
mente waren nicht vorgesehen. Ein hoher Pfle-
ge- und Betriebsaufwand der verschiedenen
Systeme, die geringe Ausfallsicherheit sowie
die unstrukturierten und heterogenen Inhalte
ohne ein einheitliches Design waren die we-
sentlichen Defizite. Auch die Medienbrüche,
Fehleranfälligkeit sowie eine uneinheitliche
Benutzerverwaltung sprachen dafür, ein In-
formationsportal aufzubauen. „Die Schwierig-
keit besteht darin, den Anwender mit allen
notwendigen und aktuellen Informationen zu
versorgen und dennoch Informationsüberflu-
tung zu vermeiden. Ein Informationsportal
darf daher kein reines Technik-Projekt sein.
Passende fachliche Konzepte, eine perfekte
Kommunikationsstrategie sind Voraussetzung

für die spätere Benutzerakzeptanz und damit
ein maßgeblicher Erfolgsfaktor“, erklärt Dr.
Michael Reif. Zu den Nutzern des neuen Por-
tals zählen heute 8.000 HUK-Mitarbeiter an
insgesamt ca. 40 Standorten sowie die ca.
1.000 Mitarbeiter in den selbstständigen Kun-
dendienstbüros. Eine Anbindung der verblei-
benden 7.000 selbstständigen und nebenbe-
ruflichen Vertriebsmitarbeiter an das auf der
gleichen Technologie-Plattform laufende Ver-
triebsportal mit integrierten Anwendungen für
diese Zielgruppe erfolgt zur Zeit. Der haupt-
und nebenberufliche Vertrieb der HUK-CO-
BURG hat damit beispielsweise Zugriff auf die
Tarife und Bestanddaten der Kunden. 

„Die Herausforderung war es, das Portal so
zu entwickeln, dass die Mitarbeiter in den ver-
schiedenen Abteilungen jeweils auf ihre per-
sonalisierten Fachsichten zugreifen können –
und das bei extrem kurzen Zugriffszeiten.“, er-
klärt Stefan Thomé, Geschäftsführer bei edi-
cos und Projektmanager in diesem Projekt. Ein
erster Zugriff dauert mit Anmeldung inklusive
dem Aufbau der personalisierten Navigation
und den Fachsichten weniger als eineinhalb
Sekunden, alle weiteren Zugriffe im Schnitt
unter einer Sekunde. „Durch den schnellen
Seitenaufbau und die automatische Anmel-
dung am Portal steigt die Akzeptanz beim Nut-
zer enorm“, ergänzt der Spezialist für Portale
von edicos. Beginnend bei Strategieberatung
und Konzeption bis hin zur kompletten IT-Um-
setzung und dem laufenden Support steht das
Münchner Unternehmen der Coburger Versi-
cherungsgruppe zur Seite.

Effiziente Arbeitsgestaltung

Die auf die einzelnen Abteilungen zugeschnitte-
ne Informationsdarstellung umfasst heute unter
anderem allgemeine und fachliche Topthemen,
eine personalisierte Newsbox sowie Fachsich-
ten, um gezielt an relevante Informationen zu
kommen, die der Mitarbeiter für seine tägliche
Arbeit benötigt. Die Employee-Self-Services
 ermöglichen es beispielsweise, dass die Mitar-
beiter standardisierte Verwaltungsabläufe
selbst abwickeln können. Der zentrale Formular -
pool mit integrierten Workflow-Funktionalitäten
umfasst Materialbestellungen, Urlaubsanträge
oder Telefonbeantragungen. Der Personalbe-
reich und die Personalentwicklung präsentieren
sich inzwischen vollständig: Unter „Personal &
Arbeit“ haben die Mitarbeiter Zugriff auf alle für
den Mitarbeiter relevanten Themen von A wie Ar-
beitszeit bis Z wie Zusatzleistungen. Ein inter-
ner Stellenmarkt sowie das persönliche Zeitbu-
chungskonto runden das Angebot ab. Dies ent-
lastet die Personalabteilung erheblich, denn
viele der täglichen Anfragen kann der Mitarbei-
ter nun direkt im Portal recherchieren und Ver-
waltungsaufgaben selbst erledigen. 

Ein weiterer wichtiger Unterpunkt im Perso-
nalbereich ist „Beruf & Familie“. Er enthält al-
les Wissenswerte rund um die Themen: Eltern
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werden, Eltern sein, Vereinbarkeit von Beruf
und Familie, pflegebedürftige Angehörige und
vieles mehr. Hier informiert der Personalbe-
reich über Rechte, Pflichten, Fristen sowie ent-
sprechende Formulare zu allen familienrele-
vanten Themen. Darüber hinaus, und das ist
eine zentrale Serviceleistung, findet der Mit-
arbeiter Informationen und familienorientierte
Angebote. Dazu gehören z.B. das Angebot ei-
ner betrieblichen Ferienbetreuung und Ko-
operationspartner in Stadt und Land in den
Bereichen Kinderbetreuung und Senioren.
Auch für Führungskräfte gibt es eine Reihe von
Checklisten und praktischen Instrumenten,
die z.B. den Wiedereinstieg von Frauen nach
der Elternzeit erleichtern. All das steht in di-
rektem Zusammenhang mit dem Entschluss
der HUK-COBURG, sich dem Audit „berufund-
familie®“ zu stellen, entwickelt auf Initiative
und im Auftrag der Gemeinnützigen Hertie-Stif-
tung. Damit setzt das Versicherungsunter-
nehmen neue Impulse in Sachen familienbe-
wusster Unternehmenspolitik. Dieser Bereich
ist übrigens auch von Zuhause, z.B. für Eltern
in Elternzeit, über das Internet erreichbar.

Erfolgreicher arbeiten 
mit einem Portal
Im Oberflächen- und Designkonzept haben die
Projekt-Verantwortlichen bei der HUK-COBURG
und edicos besonderen Wert auf Ergonomie-
gesichtspunkte gelegt. Hierzu zählen bei-
spielsweise Schriftgrößen, Kontrastverhält-
nisse, Folgerichtigkeit der Abläufe, Wahr-
nehmbarkeit und Wiedererkennung. Dabei
wurde die gewohnte Umgebung für Autoren
beibehalten: Die Content-Verwaltung erfolgt
direkt im Portal, die gewohnte Funktionsviel-
falt in Microsoft Word steht den Autoren für die
Erfassung der Inhalte zur Verfügung. Und da-
bei bleibt die Portal-CI durchgängig gewähr-
leistet. Zudem wurden die Autoren geschult,
wie Inhalte optimal für die Veröffentlichung im
Web getextet werden.

Geringer Pflege- und
Administrationsaufwand

Umgesetzt wird die technische Lösung mit
dem Websphere Application Server von IBM
und dem Content Management System Live-
link WCMS von Open Text. „Wir haben uns mit
den Verantwortlichen der HUK-COBURG für
das Content Management System von
IXOS/OpenText entschieden, weil die HUK-CO-
BURG mit dieser Lösung bereits gute Erfah-
rungen gemacht hat. Die Integration ging pro-
blemlos vonstatten. Zudem war ein hoher
Investitionsschutz von großer Bedeutung“, er-
klärt Stefan Thomé vom IT-Dienstleister edi-
cos websolutions aus München.

So bietet die Benutzeroberfläche der Softwa-
re Livelink WCMS von Open Text beispiels-
weise die Möglichkeit, direkt in der Website zu
editieren. Insite Editing heißt der Fachbegriff,

der direktes Umschalten zwischen der Auto-
rensicht und der Livesicht ermöglicht. 

Zukunftsszenarien
Für das laufende Jahr hat das Versicherungs-
unternehmen bereits Pläne. „Nachdem unser
Mitarbeiterportal bereits so erfolgreich einge-
führt werden konnte, wollen wir weitere Inter-
net-basierende Lösungen einführen und in das
Portal integrieren“, resümiert Projektleiter Dr.
Michael Reif. So soll ein so genannter „Orga-
Browser“ den Kollegen in grafischer Form das
gesamte Organigramm der HUK-COBURG of-
ferieren. Der Clou: Jeder Mitarbeiter kann
selbst seine Zuständigkeiten hinterlegen, über
die die Kollegen suchen – und finden können.
Geplant ist auch die Ausweitung des Formu-
larpools auf so genannte Produktivformulare,
wiebeispielsweise Versicherungsanträge. Gibt
es das jeweilige Formular nur in Papierform,
kann es direkt über das Web bestellt werden.

Und damit Verbesserungspotenziale für das
Informationsangebot erkannt werden und die
Navigationsstruktur – als Dreh- und Angel-
punkt des Portals – ständig weiter optimiert
werden kann, wird in Kürze auch ein anony-
mes Web-Controlling eingeführt. 

Heute steht den Mitarbeitern der HUK-CO-
BURG eine Plattform zur Verfügung, die sich
intuitiv benutzen lässt und keinen Schulungs-
aufwand für Anwender erfordert. „Das Feed-
back belegt, dass die Mitarbeiter mit dem Por-
tal ein Instrument an die Hand bekommen
haben, das die gezielte Informationsbeschaf-
fung und die schnelle Abwicklung von Verwal-
tungsprozessen im Unternehmen optimal
unterstützt“, erklärt Dr. Michael Reif.

Autor: Stefan Thomé, edicos Websolutions,
München
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Wie ändert Web 2.0 das HR Portal?

Die Interaktivität aller Mitarbeiter kommt jetzt
ins Spiel – sie werden vom bisher passiven In-
formationsempfänger zum aktiven Web-Worker.
Einfachheit wird dabei aufgrund mangelnder
Zeit zum Erfolgsfaktor: Je intuitiver die Auto-
renoberfläche und je ähnlicher dem, was jeder
aus dem privaten „blogging-Umfeld“ kennt, des-
to eher sind Mitarbeiter bereit, Wissen und In-
formationen einzustellen – Fachinformationen
ebenso, wie für die Allgemeinheit wichtige In-
formationen aus dem Personalbereich.

Wird das HR Portal zukünftig ein gemeinsamer
Arbeitsplatz à la SharePoint?

Sicher, inwieweit es sich jedoch effizient durch-
setzt, hängt vom Zugang aller Mitarbeiter, auch
die in der Produktion, zum HR-Portal ab. Dies
kann beispielsweise für Kollegen, die für ihre
tägliche Arbeit keinen PC benötigen, über so ge-
nannte PC-Kioske sichergestellt werden. Dann
kann das Unternehmen Services anbieten, die

die HR-Abteilung stark entlasten. So wie es die
HUK-COBURG getan hat. Und wenn sich dann
alle Kollegen über Foren oder Blogs zu ver-
schiedensten Themen austauschen können,
wie zum Beispiel zu dem Ferien- und Betreu-
ungsangebot für Schulkinder, wird Bindung an
das Unternehmen erzeugt.

Welche Risiken stecken in einem HR Portal?

Ein wichtiges Thema ist sicher die volle Ge-
währleistung des Zugriffsschutzes. Insbeson-
dere dann, wenn über Selfservices sensible Da-
ten geändert oder zur Verfügung gestellt werden.
Und für den Einsatz von Blogs braucht es Ver-
trauen, denn hier geht es um Kooperations- und
Kritikfähigkeit und nicht mehr um vollständige
Kontrolle der Kommunikation und Unterneh-
mensgeheimnisse. Diese neuen Kommunika-
tionswerkzeuge setzen Veränderungsprozesse
in Gang, was für Unternehmen Herausforderun-
gen und neue Chancen bedeutet.

Interview
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